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THEMA

HAPPY BIRTHDAY,  
RAMSAR, UND ALLES  

GUTE FÜR DIE AUEN

Auen sind Lebensraum für eine große Vielfalt  
an Arten. Um diese zu erhalten, braucht es  
wissenschaftlich fundierte und gut abge-
stimmte Maßnahmen, für die Österreich eine  
eigene Auenstrategie entwickelt hat. Nun ist  
es an der Zeit, diese zu überarbeiten und den 
aktuellen Rahmenbedingungen anzupassen.

ÖSTERREICH 
ÜBERARBEITET 

SEINE AUEN-
STRATEGIE

FOLDER: https://naturschutzbund.at/files/projekte_aktionen/lebensaderau/pdfs/Auenfolder_2020_web.pdf
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FLIESSGEWÄSSER

Am 2. Februar vor 50 Jahren wurde in der iranischen 
Stadt Ramsar die gleichnamige „Konvention zum 
Schutz von international bedeutsamen Feucht-

gebieten“* unterzeichnet. Mehr als 170 Staaten haben 
sich zum Ziel gesetzt diese einzigartigen Lebensräume 
mit ihrer biologischen Vielfalt zu schützen, zu erhalten 
und nachhaltig zu nutzen.

Auch Österreich weiß um die herausragende Bedeutung 
der Auen für Mensch und Natur. Ein Quadratmeter Auwald 
speichert bis zu 2.000 l Wasser – intakte Feuchtgebiete, 
insbesondere Moore, aber auch Auen, speichern darüber 
hinaus den Kohlenstoff aus dem Kohlendioxid der Luft und 
spielen damit eine wichtige Rolle für die Milderung des 
Klimawandels. Deshalb wurde 2015 die „Auenstrategie für 
Österreich 2020+“ zur Erhaltung und Förderung von Auen 
beschlossen. Diese Strategie soll nun mit vereinten  
Kräften aktualisiert und konkretisiert werden. Der Natur-
schutzbund begleitet aktiv diesen Prozess.

Nachschärfung der Auenstrategie
Neue nationale und internationale Rahmenbedingun-
gen erfordern nun eine Nachschärfung des vor gut fünf 
Jahren erarbeiteten Konzepts. In Zusammenarbeit mit 
Experten sollen die Anforderungen, vor denen Bund und 
Länder angesichts der aktuellen umweltbezogenen 
Entwicklungen stehen, berücksichtigt werden. Diese 

*Die Ramsar-Konvention hat bereits 2.414 „Ramsar-Gebiete“mit einer 
Fläche von 254 Mio. Hektar nominiert. Das entspricht etwa der 60-fachen 
Fläche der Schweiz. Durchschnittlich kommt alle zwei Tage ein weiteres 
Ramsargebiet hinzu.

Allianz für die Auen setzt Prioritäten und pocht mit 
Nachdruck auf die Umsetzung der vereinbarten Ziele 
und Maßnahmen: keine Reduktion bestehender Au-
waldflächen, keine Verschlechterung der ökologischen 
Ausstattung bestehender Auenflächen und Verbesse-
rung beeinträchtigter Auen. Um den Prozess des Auen-
schutzes vor Ort zu verankern, sind unter anderem Work-
shops geplant, bei denen die spezielle Situation der Auen 
in den Ländern erörtert sowie Handlungspotential für die 
kommenden zehn Jahre aufgezeigt wird.

Nutzungsdruck auf Auen ist gross
Obwohl unser Land mit 100.000 ha reich an Auen ist, macht 
deren Situation dem Naturschutzbund Sorgen: Rund drei 
Viertel wurden bis heute ökologisch verändert oder zer-
stört, der Flächennutzungsdruck ist enorm. Mit der Aktu-
alisierung der Strategie und zahlreichen Renaturierungs-
projekten gehen Bund und Länder einen großen Schritt in 
die richtige Richtung. Trotzdem braucht es dringend noch 
mehr und abgestimmtes Auenengagement. Dass es sich 
lohnt sich gemeinsam für die Vielfalt unserer Auen ein- 
zusetzen, zeigt die Anerkennung vieler von ihnen als 
„Ramsargebiete“. Diese Auen sind somit von internatio- 
naler Bedeutung. Daran sollte man nicht nur anlässlich 
des 50. Geburtstags der Ramsar-Konvention denken.
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Dr. Roman Türk, Präsident  
| naturschutzbund | Österreich

Auen sind Landschaften, die Flüsse 
begleiten und durch sie geschaffen 
werden. Sie sind Lebensräume von  
hoher biologischer Vielfalt und uner-
setzbarem Wert – nicht nur für den 
Hochwasserschutz. Deshalb müssen 
wir die letzten noch intakten Auen un-
bedingt erhalten, inklusive all ihrer 
Eigenschaften und Funktionen wie 
Laufverlagerung des Fließgewässers, 
wechselnde Wasserstände und regel-
mäßige Ausuferung. In dem Umfang, in 
dem es uns gelingt, diese besonderen 
Lebensräume wieder zu aktivieren, ver-
bessert sich nicht nur der Hochwasser-
rückhalt, auch die Biodiversität wird 
wieder zunehmen.

Deshalb arbeiten wir vom Natur-
schutzbund auch gerne daran mit, die 
bestehende Auenstrategie weiterzu-
entwickeln. Es geht jetzt darum, aktiv 
zu werden: Die letzten naturnahen  
Flächen müssen erhalten, bei anderen 

eine weitere Verschlechterung verhin-
dert werden. Renaturierungen, Aufwer-
tungen, Wiederanbindung an die Fließ-
gewässer im Großen wie im Kleinen 
sind dringend notwendige Maß-
nahmen für die Auen, vor allem 
braucht es Raum, damit unsere 
Flüsse sich entwickeln können. 
Die Vorschläge der Auenstrate-
gie müssen umgesetzt werden, 
da ist vor allem die Verwaltung in 
den Bereichen Raumordnung, Na-
turschutz und Wasserwirtschaft 
gefordert. 

Darüber hinaus braucht es enga- 
gierte Naturschützer und Bewahrer der 
Vielfalt vor Ort, die Projekte anstoßen, 
begleiten und in der Region verankern. 
Den vielen aktiven Naturschutz-
bund-Mitgliedern, die sich für die  
Lebensadern der Landschaft ein- 
setzen, möchte ich deshalb hier ganz 
besonders danken.
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